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Amtsblatt Mr Laibachcr Zeitung Nr. 107.
Donnerstag den 12. Mai 1870.

(Erkenntnisse.
Das l. l , Landes- als Preßgerich! in P>-c,g ha! nnterm l3tcn

Apr i l l. I . , Z . 973«, zu Nechl ella,,»!, der ^'eüarülel „/,.,!,.)

«mil-" in der ^)tr. 17 dcö „I'o!.!,,I<" vom 1^. Jänner l . I . in be-

inhaltet das, 8 »iOO S l . G. l>»d A>t. lü des OeschrS uom I7len

December I8l l2 bezeichnete Verstehen, n»d eS werbe ans (hrnud

des Art. V dee Gesetze« vom I5>. October !«(!«, Z , I^<! N. G.

V. , die Weiterverbreitung dieses ^eilarlilels verboten.

Daö l . l. i'anbcS- als Presigericht in Prag hat mit dein Er-

kenntnisse von. Kl , Apr i l I«70 . Z . I 0 I50 E t . ss , das Verbot

der Wcitcrvellireiluug der Nr. 102 der periodischen Druckschrift

',!'ok>!i!i" vom 13. Apri l 1,̂ 70 wegen des darin enlhallcneu Ver-

brechens der Beleidigung der Mitglieder deß laisrrlichcn Hauses

8 ll4 S t . G,, sowie cmch wegen des darin culhaltrncn Vergehe«!«

gegen die öffentliche 3tnhc und Ordnung 8 >'̂ N S t . G, gemäs;

8 <̂,l P. O, anSgesProchen.

Das I. l . i'audeS- als Prchgcricht in Prag hat nnleri»

»̂'», d, M . , Z. ia^l<», in Velrefs der Nr . .'l5> dec« „l>!»v,„," von,

12. Apr i l Itt?l) wegrn de? Verbrechens der Störnng der öffentli-

chen Ruhe nach 8 N5> a S t . G. B . und weqcn des Vergehens

der Auswiegrlnüg <lj 300 S t . G. B.) daS Verbot der Weiter-

verbreitn»«, ausgesprochen.

DaS t. l . LaudeS- als Prestgericht in Prag hat mit dem

Erltnntiiissc vom I « . d. M . , Z . 10028, daS Verbot der Weiter-

Verbreitung der Nr. 101 der Zeitschrift ..«üi-oclm I^»l^' wegen

der Verbrechen »ach 8 <!5 .-> nnd !>, dann wegen dcö PngrhrnS

nach § 300 S t . G. anSgrsprochcu.

(157—1) Nr. 1110.

I m landschaftlichen gwanqsardeitshausc zu
Laibach kommt die Stelle des Verwalters, womit
ein Iahresgehalt von 787 si. 50 kr., eine Func-
tionszulage jährlicher 212 st. 50 kr., Naturalcmar^
tier, Holz- und Kerzcndeputat und ein Procentcn-
bczug des Fabriksertragcs verbunden ist, neu zu
besetzen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre belegten
Gesuche unter Nachweis ihvcr Befähigung, ihrer'
bisherigen Dienstleistung und ihrer Sprachkennt-^
nisse im Wege ihrer vorgesetzten Behörde !

b i n n e n 4 W o c h c n !
vom Tage der ersten Einschaltung dieser Kund-
machung beim Landesausschusse deS Herzogthums
Krain überreichen.

Laibach, am l i . Ma i 1870.
Vom krainischen Landesausschujse.

(158—1) Nr.^385^

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Adelsbcrg

ist eine Adjunctcnstcllc mit dem jährlichen Gehalte
von 800 si. und dem Borruckungsrcchtc in die
höhere Gehaltsstufe von 900 st. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
langung jedenfalls auch die Kenntniß der kraini-
schcn (slovcnischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 1 4 T a'g c n
nach der dritten Einschaltung dieses Edittcs in das
Amtsblatt der Laibachcr Zeitung bei dem gefertigten
Präsidium im vorschriftmäßigen Wege zu überreichen.

Laibach, am 9. Ma i 1870.
K. k. Landeogerichts-Präsidium.

( 1 5 6 - 1 ) N r 7 i 6 1 ^

Concurs .
Die Bezirkswundarztcnstclle in der Stadt Wei-

xclburg ist in Erledigung gekommen.
Bewerber um diese' Stelle, mit welcher der

Genuß einer jährlichen Remuneration von 84 st.

50 kr. aus der Bezirkscasse für die Dauer des
Bestandes dieser Casse verbunden ist, haben ihre
unt dem Diplome, Moralitätszeugnisse, sowie den
Nachweisen über ihre bisherige Dienstleistung be-
legten Gesuche längstens bis

3 1 . M a i 1 8 7 0
bei der k. k. Bczirkshauptmannschaft Littai zu über-
reichen.

Littai, am 8. Ma i 1870.
Der k. k. Bezirkshauptmann:

A u e r s p e r g .

( 1 5 5 - 2 ) Nr. 4555.

Kundmachung.
Der Magistrat wird wegen H e r s t e l l u n g

des Trottoirs und Regulirung der Straße entlang
dem Casinogebäude und Garten, dann an den
Häusern Nr. 81 und 37 und wegen P f l a s t e r u n g
der I u d e n g a f f e m i t Q u a d e r n

am 17 . M a i d. I . ,

Vormittags um 10 Uhr, eine Licitationsvcrhand-
lung vornehmen, und ladet hiezu Unternehmungs-
lustige mit dem Beifügen ein, daß die Bau-
beschrcibung und die Bedingnisse Hieramts einge-
sehen werden können.

Auch ordnungsmäßig verfaßte und mit dem
lOperc. Vadium versehene Offerte können am
Tage der Licitation vor Beginn der mündlichen
Versteigerung zu Handen der Licitationscommission
überreicht werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 7. Ma i 1870.
Dr . Josef Suppan, Vülgnmeisttl.


